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Sfteklfpalter
Schweizerische humoristisch-satirische Wochenschrift

Gegründet 1875 - 108. Jahrgang

Ritter Schorsch

Von Plato
zum Fussball

Der Journalist Karl Radek, der an der
russischen Oktoberrevolution von 1917 beteiligt
war, hat später, als Stalin auch ihm den tödlichen

Prozess machte, vor Gericht erklärt, nicht
einmal in seinen Träumen von politischen
Überlegungen losgekommen zu sein. Derartiges

kann ich von mir nicht behaupten. Sogar
bei hellichtem Tage steht mir bisweilen anderes
im Sinne. Fussball zum Beispiel, um auch dies
noch zu gestehen. Und ich muss sogar hinzufügen,

dass mir nicht selten ein am Fernsehen
übertragener Match mehr von der berühmten
Lebensqualität verschafft als politische
Informationssendungen.

Aber nun bin ich, trotz meinem eingestandenen

Hang zur Kickerei, doch von der Nachricht
betroffen, dass dort, wo der griechische Philosoph

Plato seine Schüler und Gesprächspartner
zu versammeln pflegte, ein Fussballplatz
entstehen soll. Wo einmal, im vierten Jahrhundert
vor Christus, über Tod, Unsterblichkeit und
Gerechtigkeit wie selten mehr seither nachgedacht

wurde, urteilt nun also, und zwar
abschliessend, ein Schiedsrichter mit seiner
Trillerpfeife.

Wer in jüngster Zeit das extrem fragwürdige
Vergnügen hatte, Athen aus der Auto-Perspektive

zu erleben, wird sich allerdings eingestehen
müssen, dass es dort vermutlich nur noch wenig
Raum für einen neuen Fussballplatz gibt.
Möglicherweise haben die Griechen, die
allesamt in ihre Hauptstadt zu drängen scheinen,
bald keine Auswahl mehr zwischen einem
profanen Gelände und einem ehrwürdigen.

Dennoch: ausgerechnet die Stätte der
platonischen Akademie! Ich kann meinen
Griechisch- und überdies meinen Philosophielehrer

nur beglückwünschen, dass sie nicht auch dies
noch erleben mussten. Sie hatten allein schon
mit meiner Gymnasialklasse ihr Kreuz.
Vielleicht müssen wir Heutigen redlicherweise aber
auch zugeben, dass die Ablösung der Denk-
durch Ballspiele auf Piatos Stätte durchaus ihre
Folgerichtigkeit hat: Flachschüsse, taktische
Winkelzüge und Tritte ins Schienbein
veranschaulichen vermutlich der gegenwärtigen
Gesellschaft besser als Bücher, was mit ihr los ist.
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